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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 82 .
Donnerstag , den 24 . März 1842 .

Frankreich .
Paris 12 . März . Man spricht in unseren diplomatischen Kreisen viel ,

von dem Streite , in welchen Reschid Pascha , der türkische Botschafter in Paris ,
mit dem wohlbekannten vr . Barachin verwickelt ist , und der durch die Unver¬
schämtheit des Letzteren für jene » türkischen Großen die ernsthaftesten Folgen
nach sich ziehen kann . Herr Barachin oder vr . Barachin , wie er sich , man
weiß nicht mit welchem Rechte , nennt , war ein im Orient sich herumtreibender
Zahnarzt , um nicht zu sagen Charlatan , der es gewußt hat , sich dem Reschid
Pascha zu nähern und dessen Vertrauen zu erschleichen . Als Reschid Pascha
von Mahmud II . bestimmt wurde , den Botschafterposten in London und kurz
darauf in Paris einzunehmen , begleitete ihn Barachin in der Eigenschaft eines
Privatsekretärs , und als der Botschafter zum Minister der auswärtigen Ange -
legcnheiten in Konstantinopel ernannt wurde , machte ihn Reschid Pascha zum
Mitglied - des neu errichteten Oomitc cku salut public , welches eine Art türki¬
schen Staatsraths bildete . Wenn nun die Türken an Kenntnissen uns noch
weit nachstehen , so besitzen sie doch einen Grad gesunden Verstandes und Scharf ,
flnnes , der den vr . Barachin , ungeachtet der Protektion , die ihm Reschid Pascha
gewährte , bald entlarvte , und ihn als einen unwissenden Intriganten , der sich
angemaßt hatte , ihr Reich mit den abenteuerlichsten Reformen heimzusuchen ,erkennen ließ . Reschid Pascha sah sich veranlaßt , diesen seinen Schützling ans
Konstantinopel zu entfernen . Herr Barachin kam nach Paris zurück und be¬
nutzte dir vortheilhafte Stellung , die ihm sein früherer Karakter eines Sekretärs
des Reschid Pascha gesichert hatte , um mit mehreren Blättern der Opposition
in nähere Verbindung zu treten , welche aus seiner Feder eine Menge Artikel
über die nothwendige politische und administrative Reform des Orients in die
Welt schickten. Doch ging es dem Herrn Barachin mit der Umgestaltung des
Orients zu langsam ; denn seine Finanzen standen dabei nicht besonders . 2 »
dieser Verlegenheit errichtete er die » Revue orientalem , welche nach dem Prospek -
tus , den er unter die Mitglieder der beiden Kammern und unter die Koryphäender Journalistik vcrtheile » ließ , der Morgenstern der Aufklärung des Orients
werden sollte . Herr Barachin kündigte an , seine »Revue « werde unter den
Auspizien des hiesigen diplomatischen Korps erscheinen ; mehr bedurfte cs nicht ,daß alle Gesandten ihm auf immer ihre Thüren verschlossen . Nur der Abbe
Genoude , der reiche Eiqenthümer der » Gazette de France «, nahm die „ Revue "

beS Herrn Barachin in seinen Schutz und ging in den Plan desselben ein , eine
»Socisle orientale « durch Aktien zu organisiren . Alle Hauptredakteure der
Journale der Opposition , wie Armand Marrast , Leon Fauch « , Montlol re . ,
versprachen zwar ihre moralische Unterstützung , aber wollten nicht den Beutel
öffnen . Geld regiert die Welt , sagt das deutsche Sprüchwort . Aus Mangel
daran wäre die »Socivte orientale « in der Geburt erstickt, wenn Reschid Pascha
nicht als rettender Engel dem Herrn Barachin erschienen wäre . Nachdem jedoch
der neue türkische Botschafter mehrmals Winke erhalten hat , mit einem so
zweideutigen Karakter , wie Barachin , sich nicht weiter einzulassen , da erkannte
Reschid Pascha , an wen er seine Gunst verschwendet habe . Barachin , als ein
Mann , der nichts zu verlieren und nur zu gewinnen hatte , fing an , Reschid
Pascha in Pamphleten anzugreisen , dessen Anhänglichkeit an den Sultan zu
verdächtigen , kurz, so viel Verleumdungen gegen ihn auszustrcuen , daß der Bot¬
schafter von Konstantinopel ans den wohlgemeinten Rath erhielt , sich bei Zeiten
vor dem Divan zu rechtfertigen , wenn er den Sturm , der über seinem Haupte
sich zu erheben anfing , noch beschwören wolle . Da schickte Reschid Pascha den
Herrn Alpbonse Royer nach Konstantinopel ab , der als Augen - und Ohrcn -
zeuge dein Divan das Benehmen des Doktors Barachin in seiner nackte » Wahr¬
heit daistellcn sollte . Nun veröffentlicht Herr Barachin in einem vorgestern
durch den »Courrier ftanyais " bekannt gemachten Brief Alles , was Reschid Paschain Bezug auf die Regierung der Pforte , die Schwächen der Sultane , die Un -
wissenheil deS Diva » u . s. w . ihm anvertraut haben soll . Der Zweck dieses
Briefes war kein anderer , als den Feinden Reschid Paschas eine gefährliche
Waffe in die Hand zu spielen , um diesen allgemein geschätzten , menschenfreund¬
lichen türkischen Staatsmann zu stürzen . Und in der That hegt man schon die
Besorgniß , daß Reschid Pascha abberufcn werden dürfte , waS nach der türkischen
Verfahrungsart einem gänzliche » Sturze gleichen würde . ( Pr . Stztg . )

Spanien
chst Paris , 20 . März . ( Korresp .) Aus Barcelona vom 14 . März erfährt

man die Bestätigung der als unglaublich erschienenen Maaßregel der Wieder¬
einsetzung des Ayuntamiento von 18 -11 und der Umbildung der aufgelösten
Nativnalgardebataillone . _

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Literarische Anzeigen .
» . 196 .3j Baven .

A b o n n e m e n t s e i n l a d u n g.
Alle Postämter nehmen Bestellungen an auf das mit dem 1 . April d . I .beginnende neue Abonnement der von Hosrath 1) r . Muhl zu Baden redigirten

Allgemeinen Ba - zeitung ,mit den Kurlisten von Baden , Kreuznach , Rippoldsau und Rothenselö , so wie den
Hauptbädern Deutschlands . Preis für die Saison 5 fl . 38 kr. im ganzen Umfang des Großherzog¬thums , mit Postaufschlag . Inserate aller Art werden ausgenommen , und Auswärtige werden hier¬durch am sichersten ihre Anzeigen der großen Welt , welche sich in den Bädern versammelt , zur Kennt -niß bringen . Die Zeile 3 kr.

Literarische Anzeige .
f^ .188. 1j Karlsruhe .

M . Small (Thierarzt zu London ) , Heber -
sichtstafel der innern und äußern Krank¬

heiten bei
Pfer - en , Rindvieh , Schafen

« nd Hunden ,
ihren Ursachen , Kennzeichen und Heilung . Nach
der letzten englischen Ausgabe übersetzt und vermehrt
von dem großh . Landthierarzt vr . Le nt in und
vr . Weißenborn in Weimar . Eine große Tafelin einem Pappfutteral . Preis 36 kr.Die landwirthschaftlichei, Berichte 184» , IS sagen : „Wohl¬
geordnet uns übersichtlich enthält diese Tafel für einen sehr
geringen Preis alles , was man in den gewöhnlichen Krank¬
heitsfällen der HauStdiere zu wissen braucht . Es ist eine
wahre Wohlthai , wenn im Augenducke der Noth ein so proVater Rathgeder wie Vieser bei Ver Hand ist . Die angege¬benen Mittel sind wirklich von schneller , oft wnndelbare >
Wirksamkeit . -' — (Nicht zu verwechseln mit einer i« Min¬
den erschienenen Uebecsetzung Vieser Tabelle , ans welcher die
Schafkrankheiien fehlen.)

Borräthig zu haben bei
Bielefeld in Karlsruhe

j-4 . 203 .2) Ettlingen .

Lleichempfchlung.
Der Unterzeichnete besorgt auch diese «

^ ahr wieder die ihm anverlraut werbendeLeinwand und Garn auf die längst bekannte Naturbleichein Pforzheim ; er garantirt für allen Schaden und versprichtdie prompteste Bedienung.
Ettlingen , im März 1842.

Alois Grifchele.
j f^ . 198. 3j Karlsruhe . (Gut zu ver¬
kaufen .) In einer der fruchtbarsten und be-NiediestenGegenden des Großherzogthumr Badenist ein Gut von 31 Morgen , nebst Wohnhauszu verkaufen oder zu verpachten ; die Nähe der demnächstgebaut werdenden Eisenbahnstraße und ergiebige Steinbrüchesind unter Andern besondere Vortheiie , die zur Berücksichti¬gung empfohlen werden. Des Nähern wegen beliebe man

sich zu wenden an

Karl Posselt -
Kaufmann in Karlsruhe ,

z s983 .3j Karlsruhe . (Lehrling -
gesuch . ) Don einem Kupferschmiedmei¬
ster , nicht weit von Karlsruhe , wird ei »
junger Mensch in die Lehre gesucht . HerrHofdreher Buchte «« heilt hierüber Auskunft .

j L̂ .202 . 2j Mosbach . ( Bekanntmachung .) ZurReparatur der dieeesheuner Schiffbrücke sind erforderlich :
25,000 kleine Senkeleisen,

2500 3zöllige Nägel ,
3000 4zöllige do.
3000 özöllige dv.

28 -- äcke Moos ,
20 Stück 4 Schuh 5 Zoll lange , 13 Zoll breite

und 5 Zoll dtcke eichene Klötze ,12 Zentner Theer,
8 Stück eichenes Holz zu Keilen, je von 5 Schuh5 Zoll Länge und 13 Zoll im Geviert,wovon die Lieferung

Mittwoch , den 6 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,im Brückengebäude zu Diebespeim im Abstreich begeben wird.

Mosbach , den 22. März 1842.
Großh . bao. Obereinnehmerei .

Hofmann .
f ^ . lSS .Lj Mörsch . ( Holzver¬

steigerung .) Bis nächsten
SamStag , den 26 . d . M .,werden im Gemeindshardwalde Mörsch46 Stämme Forlen ,

3l Klafter forlencs Scheiterholz und
1625 Stück fvrlene Wellen

öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft ist an gedachtem Tage früh 10 Uhr«n der mörscher- etlUnger Straße am Lagerplatz.
Mörsch, de » 23 . März 1842.

Bürgermeisteramt .
R a st e t t e r.

s-^ . 82 .3j Nr . 1058. Karlsruhe . (Häu¬fe r v e r k a ir f.) Aus der Verlaffenschaft des Par¬tikuliers Samson Herrmann dahier werbendie zwei an einander gebauten dreistöckigen Wohn¬häuser mit Hintergebäude , Stallung und Hof , Eck der
L- mm - und Langenüraße Nr . 8 , einerseits August Rupp,anderseits Ullmanns Wittwe ,

da» Eckhaus » 25,500 fl.,das andere ä 24,500 fl. gerichtlich iarirt ,am 5 . April d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,im Hanse selbst , der Erbtheilung wegen, einzeln oder zusam¬men, öffentlich versteigert.

Der definilive Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬preis oder mehr geboten wird.
Karlsruhe , den 13 . März 1842.

Großh . bad. Stadramisrevisorak .
A . A . :

M o r i e l l.
s^L. 143-3j Bruchsal . (Holzversteigeru ng .

Durch die Bezirksfsrstei Bruchsal werden in der Lußhardr-
waldung , Schutzrevier Weiher , Distrikt Roth , nachbezeichnete
Holzsortimente den 4. , 5 ., 6 ., 7., 8 . und S April , d. 2 . öf¬
fentlicher Versteigerung ausgesetzt:

182 Stämme eichenes Bau- «ndNutzholz ,

SS7 Klafter buchenes Scheiterholz ,
374 „ eichenes dto.
160 „ gemischtes dto.
64 „ buchenes Prügelhvlz ,

141 „ gemischtes dto . ,
170 „ buchenes Stockhvlz ,173 „ gemischtes dto. ,

16200 Stück buchene Wellen und
39800 „ gemischte dto .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingela¬den , sich an bezeichn « ? » Tagen jeweils früh 8 Uhr auf vem
Schlage einzustnben.

Bruchsal , 15. März 1842 .
Gcoßherz . bad. Forstamt .

«. Rotberg .
f -L . l77 . 2j Nr . 1802 . Schwetzingen . (Holz¬versteigerung .) Durch den Bezirkssörster Warnkönigwerden aus Domänenwaldungen des Forstvezirks St . Leon

»ersteigert :
Dienstag , den 5 . April *) d . I - ,im Distrikt Blanensteken erste und zweite Allee :

147 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,230 „ eichenes ero .
4 „ dio. 5lchuhiges Spaltholz ,6 „ dto. 4schuhiges Geschirrhvlz,2 „ forlenes Scheiterholz ,6 '/ , „ buchenes Prügelhvlz ,19 '/ , „ eichenes dio.

80 „ Stockhvlz, Laubholz.
Mittwoch , den 6 . April ,

daselbst,
6450 Stück buchene Wellen ,4275 „ eichene dto .
1450 „ gemischte dto.

Donnerstag , den 7 . April l. Z . ,
daselbst :

71 Stämme eichenes Holländer - und Bauholz ,4 „ buchenes Nutzholz.
Die Zusammenkunft findet je°en Tag früh 8 Uhr beim

Schlage am mingolspeimer Richtweg auf der ersten Allee statt.Freitag , den 8 . April d. I . ,im Distrikt Werberschiag :
67 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,8 „ eichenes dto.

1 „ ruschenes dto.
6 „ buchenes Prügelholz ,
1 „ eichenes dto .

2650 Stück buchene Wellen ,1850 „ linbene dto.
75 „ fvrlene dto.

Die Zusammenkunft findet früh 8 Uhr auf dem Schlagam Hvlzbrücker Richtweg im unterwaghäuSler Wald statt.
SamSiag . den 9 . April d. I .,im Distrikt speierer Schlag :

146 Klafter buchenes Scheiterholz ,79 „ eichenes dto.
1 „ lindenes dto.
V, „ birkenes dto.

15 '/ , „ buchene « Prügelhvlz ,
S/ , „ eichenes dro.

8575 Stück buchene Wellen ,
1075 , . eichene dto .

7 Stämme eichenes Holländer - und Bauholz ,1 Stamm birkenes Nutzholz.
Die Zusammenkunft ist früh 8 Uyr im UnterwaghäuSler -wald auf dem Holzbrückec Richtweg .
Schwetzingen , den 20 . März 1842.

Großh . bad. Forstamt .
D . F . B . V .
G m e l i n.

._ vckt. Zipperliu .
Bei der vorigen Einrückung waren irrigerweise sämmt-

liche Versteigerungstage um je eineu Tag zu früh angesetzt ,s» daß statt der 4 . April der 5. ». s. w. zu lesen ist.



548
fx . 182 .2j Karlsruhe . ( Brennholzverstei

gerung . ) Dienstag , den 29 . d . M . , Morgens 8 Uhr
werden aus dem rüppurrer Domänenwald durch Bezirks
förster Schmitt

S Klafter buchenes Scheiterholz ,
18 '/ , „ eichenes dv .

9 '/ , „ buchenes Prügelholz ,
8 '/ , „ eichenes do.

388 Stück buchene Wellen ,
1203 „ gemischte do.

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich an obgedachiem Tag und Stunde zu Rüppur
am Forsthaus einzustnden .

Karlsruhe , den 20 . März 1842 .
Großy . kad . Forstamt .

Fischer .
f-4 . I60 .3j Karlsruhe . (Versteige¬

rung .) Auf der großh . Domäne zu Scheiben¬
hardt werden

Mittwoch , den 30 . d . M .,
4 Stück Faselkälber und
4 „ Rinder ,

von der Schwvzer - oder Rigiraffe , welche sich besonders zur
Nachzucht eignen , öffentlich versteigert , und die Liebhaber
eingeladen , sich an dem besagten Tag , Morgens 10 Uhr , zu
Scheibenhardt einzufinden .

Karlsruhe , den 19 . März 1842 .
Großh . bad . Stallverwaltung .

Jost .
sX . l44 .3j Offenburg .

Weinverfteigernngn
Dienstag , den 29 . März , Bormiliaqs

8 Uhr , werden bei rer Unterzeichneten
Verwaltung folgende selbstgezogene , rein

gehaltene Bergwerne gegen baare Bezahlung bei der Abfas¬
sung versteigert werden :

67 Ohm 1834r weißer Wein
22 1834r Kievner ,
60 , , 1838r weißer Wein ,
67 „ 1839r dto . dto .
10 1839r Klingelberger ,
25 „ 1839r Klevner ,
75 1840r weißer und
19 „ 1840r Zeller Rother ,

wozu man die Liebhaber einladet .
Offenburg , den 16 . März 1842 .

Sr . Andr . Hospitalverwaltung .
König .

fX .23 .3j Osterburken . ( Gesuch
' eines Arztes .) Durch Hohe Regie¬
rung des Unterrheinkreises ist die hiesige
Gemeinde ermächtigt , demjenigen praktischen

Arzte , welcher fich dahier nieberlassen und die armen Kran¬
ken von hier unentgetdlich behandeln will , einen jährlichen
Gehalt von 75 st . baar Geld , ein Klafter gemilchtes Holz
und 100 Stück Reifigbüschel im Normalmaaße auszuwerfen .

Diejenigen Herren Aerzte , welche hierauf reflektiren wol¬
len , und zur Ausübung der inner » Heilkunde , der Wund -
arznei und der Geburtshilfe lizenzirt find , werden gebeten ,
das unterfertigte Bürgermeisteramt davon in portofreien Brie¬
fen zu benachrichtigen oder persönlich von den Lokalverhälr -
niffen dahier Kcnntniß zu nehmen .

Osterburken , den 7 . März 1812 .
Das Bürgermeisteramt .

Philipps .
vrlt . Henkenius .

sx . l78 .3j Stühlingen . ( Präklusivbescheid .)
Alle Gläubiger , welche

Dienstag , den 1 . März ,
Mittwoch , den 2 . März ,
Donnerstag , den 3 . März und
Freitag , den 4 . März ,

ihre Forderungen an die Gantmaffe des frühern Bezirks -
schuldentilgungskassters Heiligenvogt Michel Meyer dahier
nicht angemeldel haben , werden von derselben ausgeschlossen ,

l V . N . W .
So gegeben

Stühlingen , den 7 . März 1842 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Frey .
fX . 165 .3j Nr . 6271 . Breiten . ( S ch u l d e n li¬

quid a t t o n .) Die Erben des verlebten SchloffermeisterS
Mathias Hafner in Stein haben die Ecbschatt mit der
Vorsicht des Erbverzeichnisses angetreten und beantragt , daß
eine öffentliche Schuldenliquidakion abgehalten werte .

Eo ergeht nun die Aufforderung an alle , welche Ansprüche
gegen die Erbmasse geltend mache » können oder wollen ,
solche

Dienstag , den 12 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathbause zu Stein vor dem mit der Liquidation
beauftragte » Dist - ikisnotar Walcker persönlich anzumelven
und zu begründen , widrigenfalis den Rtckterstveinenven ihre
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Elbichaitsmaffe er¬
halten werden , der nach Befriedigung der Ervschaftsgiäudi -

ger auf die Erden gekommen ist.
Breiten , den 9 . Marz 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

vüt . Walcker ,
Distriktsnotar .

f -4 .201 .3j Nr . 3041 . Sinsheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Konrad Schwind von Daisbach will
mit seiner Familie » ach Amerika auswandern . Es wird
daher Tagsährt zur Liquidation der Schulden auf

Donnersiag , den 21 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu sämmtliche Gläubiger des
Auswanderers mit dem Anfügen vorgeladen , daß dea Nicht -
erscheinenden später von hieraus zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verhelfen werden kann .

Sinsheim , den 17 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

CH. Lang .
fX .200 .3j Nr . 2803 . Sinsheim . ( Schuldtn -

liquidation .) Urber das Vermögen des Handelsmanns
Friedrich Walter von SteinSfurth haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richkigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren auf

Montag , den 11 . April d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .

Wer aus irgend einem Grunde einen Anspruch an die¬
sen Schuldner zu haben glaubt , hat solchen in genannter
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte dahier anzumelden , seine etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu -
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubiger ,
ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen¬
den alF der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

SiuSheim , den 11 . März 1842 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

Felleisen .
vät . Schwartz .

f -4 . 167 .3 ) Nr . 4357 . Borberg . ( Schulden -
l i q » i d a t i o n .) lieber das Vermögen des Hafners Georg
Stapf von Schweigern haben wir Gant erkannt , und
wird Tagsahrt zum Richkigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Mittwoch den 6 . April d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun ans was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
oon der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ei» Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepsteger und Gläubigcraus -
chuß ernannt , und sollen hinsichtlich des Borgvergleichs

die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Borberg , den 21 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ku e n .
vät . HaaS ,

Akt . jur .
fX . 140 .3j Nr . 6643 . Bruchsal . ( Schuld enli -

quidatio n . ) Ueber die Veilaffenschaft der Peter Hem¬
de rger ' s Wittwe von Bruchs » , haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 12 . April d . I .,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , Wer¬
sen daher aufgefvrdert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gans , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich ober mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unker -
pfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunven oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepsteger
und ein GläubigerauSjchuß ernannt , und Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgverzleich , die Nlcht -
erscheiiienden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Bruchsal , den 12 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

v . F a b e r .
s -4 . 163 . 3 j Nr . 6005 . Rastatt . ( S ch n l d e n li¬

quid a t i o n .) Gegen ' Kreuzwirth Karl Geck von Rastatt
ist Gant erkannt , und Tagfayrt zum RichngstellungS - und
Borzugsverfahren auf

Freitag , den 15 . April d . I . ,
Vormittags 8 lehr ,

auf diesseitiger Aaitskanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen ,
welche, aus wasimmer für einem Grunde , Aniprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be
oollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder llnierpfaiibSrechke , welch ,
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwai
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunven oder An

tcerung des Beweises mit ander » Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepsteger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg , und Nachlaßver¬
gleiche veriucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes
die Nichierscheinenden als »er Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Rastatt , den 18 . März 1842 .
Gioßh . bad . Oberamt .

Ruth .
vät . Wolfs .

s -4 . l39 .3j Nr . 4837 . W i e S l o ch. ( Au,,orde¬
rn n g . ) Die gesetzlichen Erben des am 13 . Nov . v . I .
verstorbenen Jakob Hosfmann von Malich haben die
Verlassewchast desselben auSgeschlaqen . Die Hinkerlaffe ' e
itvittwe Maria Johanna , gebotene Roth von da , hat sich
erboten , die Masse gegen Zahlung der darauf haftenden
Schulden zu übernehmen , und den Antrag gestellt , sie in
B . sitz und Gewähr derselben zu setzen . Alle dirjenlgen ,
welche Einsprache dagegen zu erheben gedenken , werden da¬

her aufgeforvert , solche
binnen 4 Wochen

dahier vorzubringen , widrigenfalls dem Anträge entsprochen
werden soll .

Wiesloch , den 8 . März 1842 .
Großy . bad . Bezirksamt .

K . Fab er .
( -4 . 152 .3 ) Nr . 2783 . Sinsheim . ( Gläubiger -

au fr uf .) Da folgende Personen nach Amerika auswan¬
dern wollen :

1 ) Johann Hockenberger ' S Eheleute ,
2) Jakob Hämmerle , alt ,
3) Johann Hockenberger 'S Eheleute ,
4 ) Jakob Hämmerle ' s Eheleute , sämmtliche von Elsenz ,

so haben wir Tagfahrt zur Liquidation ihrer Schulden auf
Freitag , den 1 . April d . I . ,

früh 8 Uhr , ,

in hiesiger Amtskanzlei anberaumt , und fordern hiermit
sämmtliche Gläubiger auf , ihre Ansprüche in dieser Tagfahrt
um so gewisser geltend zu machen , als ihnen sonst von hier
aus nicht mehr zur Zahlung verholfen werden könnte .

Sinsheim , den 16 . März 1842 .
Großy . bad . f . l. Bezirksamt .

Felleisen .
vckt. Lack » er .

f -4. 171 .3j Nr . 623 . Wertheim . ( Aufforde¬
rung .) Michael Kern , verwittwetec Bürger und Bauer
von Waldenhausen , ist am 12 . Februar d. I . mit Tod ab¬
gegangen . Unter dessen Erben befindet sich ein Sohn des
halbbürtigen Bruders Sebastian Kern , Namens Sebastian
Kern .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe
oder dessen Rechtsnachfolger auf Antrag der zwei übrigen
Geschwister hiermit aufgefvrdert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme der eröffneten Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls die Aufgeforderten so angesehen werden , als
wären sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen .

Wertheim , den 17 . März 1842 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
fX . 102 .3j Nr . 8312 . Heidelberg . ( Aufforde¬

rung .) Friedrich Kicherer , Bürger zu Handschuchsheim ,
besitzt ein Viertel Weinberg in der sogenannten oberen Heins¬
bach , Gemaikung Handschuchsheim , einerseits Michael Elf -
ner , anderseits Michael Schildert , ober - und unterhalb der
gemeine Weg , den er nunmehr zu verkaufen gesonnen ist.
Weil er aber keinerlei Erwerbs - ober EigenthumSurkunden
hiesür aufzuweisen vermag , so werden auf Antrag des Fried¬
rich Kicherer und des Gewährsgerichtes von Handschuchs -
heim alle diejenigen , welche lehenrechtliche oder fibeftommis -
sarische Ansprüche oder dingliche Rechte auf diesen Weinberg
erheben können und wollen , aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls ihre Ansprüche im Verhält -
uiß zu dem neuen Erwerber als verloren betrachtet würden .

Heidelberg , am 8 . März 1812 .
Großh bad . Oberamt .

Metzger .
f -4 .8 .3j Pforzheim . ( Erbvorladung .) Karl

Ludwig Klittich von hier , geboren den 28 . Aug . 1796 ,
ist zur Erbschaft seines am 30 . Juni vorigen Jahres gestor¬
benen Vaters , des Uhrenmachers Wendel Klittich von hier ,
berufen . Da sein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist,
so wirb er zur Erbtheilung unter Anberaumung einer Frist
von drei Monaten mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft lediglich denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Abwesende
zur Zeit des Erbqnfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Psorzheipt , am 1 . März 1842 .
> Großh . bad . Amtsrevisorat .

Ep p e l i n .
f-4 .9 .3j Pforzheim . ( Erbvorladung, ) Lud¬

wig Friedrich Bauer von Weiler , der im Jahr 1829 nach
Nordamerika auSgewandect ist , aber seit 1833 keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Mutier , der I ckob Bauer ' S Ehefrau , Magdaiene ,
gcbornen Großmüller von Weiler , berufen . Da nun dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe andurch zur
Erbtheilung seiner vorgedachten Mutter mit Frist von vier
Monaten mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Nichler -
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich denjenigen werde zu-
getheiir werden , welche » sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , am t . März 1842 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E p p e l i n .
f-4 . 10 . 3j Pforzheim . ( E r b v o r l a d u n g .) Zur

Erbichafr des verstorbenen grundherrl . freiherrl . v . gem -
mingen ' fchen Försters Willibald Württemberger zu
Tiefendronn sind dessen Bruder Nikolaus Württember¬
ger und der Sohn dessen verlebter Schwester Anna Maria ,
Andreas Harrer , geboren zu Hausen an der Würm , be¬
rufen . Da deren Aufenthaltsorte unbekannt sind , so werden
dieselben zur Erbtheilung mit dem Ansitzen andurch unter
Anberaumung einer Frist von

3 Monaten
vorgeladen , daß im NichterfcheinungSfalle die Erbschaft ledig¬
lich denjenigen wcrve zugeiheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 1 . März 1842 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E p p e l i n .

fX . 168 . 3j Walds Hut . ( E r b e n a u fr u f.) Dem
abwesende » Anton Sutter von Lienheim ist auf Ableben
seines im März 1835 verstoibencn Vaters Anton Sutier
von dort ein Vermögen von 133 fl . 34 kr. erd - und eigen -
thümlich zugcsallen .

Nachdem nun dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
auf Ansuchen der Miterben derielbe aufgefordert , sich binnen
drei Monaien d . hier zur Empfangnahme dieses Vermögens
entweder iu Person oder duich hinlänglich Bevollmächtigte
zu sistiren , oder yieiüber zu verfügen , widrigenfalls dasselbe
jenen zugetheilt würde , denen es zukäme , wen » der Vorgela¬
dene zur Zeit des Eroanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wä >e .

Waldshut , den 15 . März 1842 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B u i s f v n .

f929 .3j Nr . 311 . Offenburg . f( Er b v o rl - d u n g .)
Christian Huber von Waliersw . ier ist zur Erbschaft am
Vermögensnachlaffe seiner verstorbenen Eltern , des Johannes
Huber und der Anna Maria Bahr von da , berufen .

Da der Aufenihaltsort des Christian Huber seit dem
Jahre 1832 , als er nach Nordamerika answanderle , und bis¬
her keine Nachricht von sich gegeben hat , unbekannt ist , so
ergeht an solchen hiemit die Aufforderung :

binnen 4 Monaten a dato

wegen dieser Erbschaftsvertheiluug dahier zu erscheinen oder

einen gehörig Bevollmächtigten zu stellen , ansonst er ange¬
sehen werde , als wäre er zur Zeit des Erbanfalles gar nichr
mehr am Leben gewesen und würde dann die ganze Masse
dem noch lebenden Sohne der Erblasser , Franz Huber in
Waltersweier , zukommen .

Offenburg , den 28 . Febr . 1842 .
Großh . bad . AmlSreviforat ,

K i l l Y-
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